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Königsfeld. Das Gefühl, gebor-
gen und wertgeschätzt zu
sein, wurde den jungen Leu-
ten der Zinzendorfschulen
gleich am ersten Tag nach den
Sommerferien vermittelt. »Ihr
seid nicht allein«, sagte Schul-
leiter Johannes Treude den
neuen Fünftklässlern, die an
diesem Tag ihren ersten
Schultag im achtjährigen
Gymnasium, dem neunjähri-
gen Gymnasium oder der
Realschule verbrachten, »Eure
Lehrerinnen und Lehrer be-
gleiten Euch«. 

Wie bei den beiden Gottes-
diensten für die älteren Schü-
ler, in denen der Weg eines
kenianischen Jungen von den
Slums in Nairobi zum Grün-

der einer Hilfsorganisation er-
zählt wurde, kam auch in der
Feier für die Unterstufe der
Blick auf diejenigen, denen es
schlechter geht, nicht zu kurz.

Musikalisch wurden die
Gottesdienste von Lehrern be-
gleitet und boten für alle
Schüler einen guten Wieder-
einstieg in den Schulalltag
nach den Sommerferien.

Johannes Treude, der Abtei-
lungsleiter der Realschule,
Helmut Hertnagel, und die je-
weiligen Klassenlehrer be-
grüßten die neuen Fünftkläss-
ler einzeln und überreichten
ihnen ihre Schul-Polohem-
den, die sie als Teil der Schul-
gemeinschaft auszeichnen. 

Der erste Tag nach den

Sommerferien war nicht nur
für die Fünftklässler der Be-
ginn eines neuen Lebensab-
schnitts – auch einige und
Lehrer sowie Erzieherinnen
wurden begrüßt. Janine Trick
(Biologie und Englisch am
Gymnasium), Ingrid Lauphei-
mer-Rottler (Büropraxis mit
Textverarbeitung an der Be-
rufsfachschule), Karin Lau-
tenschlager (Biologie und
Chemie am Gymnasium) so-
wie Joachim Jünemann (Bio-
logie, Erdkunde und Technik
an der Realschule) sind die
neuen Kollegen an den Zin-
zendorfschulen. Das Inter-
nats-Team wird durch die pä-
dagogischen Mitarbeiterin-
nen Theresa Klüber, Sabina

Sachs, Melanie Hackenjos
und Alessandra Rach ergänzt.
Marie Hertnagel unterstützt

während ihres Freiwilligen
Sozialen Jahres vor allem den
Lerncampus.

Fünftklässler erhalten T-Shirts
Zinzendorfschulen | Mit Gottesdiensten ins neue Schuljahr

Abteilungsleiter der Realschule, Helmut Hertnagel (von links), 
Schulleiter Johannes Treude und Klassenlehrerin Alexandra Pfei-
fer begrüßen die Fünftklässer der Realschule. Foto: Zinzendorfschulen

Vorderwälderrinder liefern Milch und Fleisch. Sie leisten durch den Weidebetrieb einen wesentlichen Beitrag zur Offenhaltung der Landschaft in Hanglagen. Foto: Vaas

Die Vereinsgemeinschaft von 
Erdmannsweiler sammelt am 
Samstag, 16. September, 
wieder Altmetall. 

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Die Vereinsgemeinschaft
übernimmt in Erdmannswei-
ler wieder im Auftrag des
Landkreises die alljährliche
Altmetallsammlung. Mitge-
nommen werden Fahrräder
(ohne Reifen, ohne Sattel),
Waschmaschinen, Wäsche-
trockner, Geschirrspülmaschi-
nen, Herde, Heizplatten, Öfen
(ohne Brennstoffe), Heizkör-
per (jedoch keine ölgefüllten
Radiatoren), Metallzäune,
Dachrinnen, Metallrohre und
anderes. Nicht aufgeladen
werden zum Beispiel: Dosen,
Alufolien, Kühlgeräte, Fahr-
zeugwracks, Schadstoffgefüll-
te Metallgefäße oder Ver-
bundmaterialien (kunststoff-
beschichtetes Metall). Das
Altmetall sollte am Morgen ab
8.30 Uhr am Straßenrand
deutlich sichtbar bereit ste-
hen. Die Helfer treffen sich
um 9 Uhr am »Sonnenpark-
platz«. Nach der erfolgreichen
Aktion stiftet die Vereinsge-
meinschaft eine kleine Stär-
kung.

Auch Heizkörper 
werden 
mitgenommen 

Die Bergstadt veranstaltet 
am Sonntag, 17. Septem-
ber, von 11 bis 17 Uhr auf 
dem Marktplatz einen Na-
turparkmarkt. Von 13 bis 
18 Uhr lädt zudem der St. 
Georgener Einzelhandel 
zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein.
n Von Dieter Vaas

St. Georgen. Die Zusammen-
arbeit mit Ausstellern aus
dem Naturpark Schwarzwald
Mitte/Nord gestaltet sich im-
mer erfolgreicher. Die Besu-
cher erwartet ein reichhaltiges
Angebot von 36 angemelde-
ten Teilnehmern. Ob frische,
regionale Produkte zum Pro-
bieren und Kaufen, Kunst-
handwerk zum Staunen oder
einfach nur Gutes zum Essen
und Trinken – alles findet sich
in der Innenstadt. 

Der Trachtenverein St.
Georgen präsentiert sich
ebenfalls und trägt mit der
Tanz- und Glockengruppe zur
Unterhaltung der Besucher
bei. Das Stöckle-Stupf-Spiel,
gesponsert vom HGV, darf
nicht fehlen. Es begeistert im-
mer wieder die Kinder. Von 13
bis 18 Uhr öffnet der St. Geor-
gener Einzelhandel seine Ge-
schäfte und bietet den Besu-
chern das eine oder andere
Schnäppchen und viel Unter-
haltung. 

Die offizielle Eröffnung er-
folgt um 11 Uhr auf dem
Marktplatz. Nach dem Rund-

gang der Ehrengäste geht es
weiter in die Bahnhofstraße.
Das Heimatmuseum Schwar-
ze Tor hat zum Naturpark-
markt die Türen geöffnet und
feiert zudem sein 30-jähriges
Vereinsbestehen. 

Das Original-Bauernhaus
von 1803 zeigt die Lebenswei-
se vergangener Zeiten im
Schwarzwald. Ein Schindel-
macher stellt seine Hand-
werkskunst vor und am Web-
stuhl können die Interessier-
ten miterleben, wie vor mehr
als 200 Jahren aus einem ge-
sponnenen Faden Gewebe
entstand. Eröffnet wird zu-
dem die Sonderausstellung
»Kaiser Wilhelm II – Auer-
hahnjagd in St. Georgen«. 

Weite Ausblicke, 
wilde Schluchten

Das Konzept hat der Natur-
park Südschwarzwald entwi-
ckelt. Weite Ausblicke, wilde
Schluchten, urige Schwarz-
waldhöfe, blühende Wiesen,
dichte Wälder – das ist die
schöne Landschaft des Natur-
parks Südschwarzwald.

Ein Naturpark ist ein groß-
räumiges, ländlich geprägtes
Gebiet, das sich durch seine
Vielfalt, Eigenart und Schön-
heit von Natur und Land-
schaft auszeichnet. Im Gegen-
satz zu einem Nationalpark
wird hier der wirtschaftende
Mensch bewusst in das Kon-
zept einbezogen, um eine
nachhaltige und naturverträg-
liche Entwicklung der Region

zu erreichen. Hauptziel des
Naturparks Südschwarzwald
ist es, die einzigartige histo-
risch gewachsene Kulturland-
schaft des Südschwarzwaldes
zu erhalten und das harmoni-
sche Miteinander von Natur und
Mensch zu fördern. 

Breite Palette attraktiver 
Erholungsmöglichkeiten

Dazu unterstützt er zahlreiche
Projekte aus verschiedenen
Bereichen wie Tourismus,
Land- und Forstwirtschaft,
Kultur- oder Naturschutz, wie
zum Beispiel die »Käseroute
im Naturpark Südschwarz-
wald«, den »Südschwarzwald-
Radweg«, die Entwicklung
hin zur »Bio-Energie-Region«
oder ein verstärkt barrierefrei-
es Angebot von Museen und
Erlebnispfaden. 

Der Naturpark bietet eine
breite Palette attraktiver Erho-
lungsmöglichkeiten. Seit über
einem Jahrzehnt fördert der
Naturpark Südschwarzwald
die nachhaltige Entwicklung
von Natur, Kultur sowie Land-
wirtschaft und erhält so die
einzigartige Vielfalt. Auf den
Naturpark-Märkten können
die Besucher diese hautnah
erleben. Sie haben sich sehr
schnell durchgesetzt und sind
sehr beliebt.

Das heutige Landschafts-
bild des Südschwarzwaldes –
der Wechsel von Wiesen und
Wald – ist das Ergebnis einer
jahrhundertelangen bäuerli-
chen Bewirtschaftung. Durch

den Einkauf von landwirt-
schaftlichen Produkten aus
der Heimat, tragen die Kun-
den dazu bei, die charakteris-
tische Schwarzwälder Kultur-
landschaft zu erhalten. Damit
betreiben diese aktiv »Land-
schaftspflege mit Messer und
Gabel«, lautet ein Slogan. 

Im Südschwarzwald domi-
niert seit den Anfängen der
Besiedlung vor etwa 1000 Jah-
ren die Milch- und Fleisch-
wirtschaft. Ursprünglich aus
der Region sind zwei lokale
Rinderrassen: das Vorderwäl-
der und das Hinterwälder
Rind. Das so genannte Wäl-
dervieh wurde bereits 1544
erwähnt. Schon damals wur-
de zwischen einer größeren
Rasse (den sogenannten Vor-
derwäldern, die um St. Geor-
gen beheimat sind) und einer
kleineren Rasse (den Hinter-
wäldern im Feldberggebiet)
unterschieden. Beide wurden
als »Zweinutzungsrind« für
Fleisch und Milchgewinnung
gehalten.

Typische Schwarzwälder 
Produkte aus Kuhmilch 

Typische Schwarzwälder Pro-
dukte aus Kuhmilch wie But-
ter, Quark oder Käse, stamm-
ten ursprünglich von diesen
Rinderrassen. Außerdem ist
der Südschwarzwald seit lan-
gem bekannt für das sehr
schmackhafte und hochwerti-
ge Fleisch der Wälderrinder.
Die Landschaft wurde von ih-
nen geprägt. Die berühmten

Weidbuchen zum Beispiel am
Belchen und Schauinsland
sind nachweislich durch die
Beweidung mit Hinterwäl-
dern entstanden. Große Na-
turschutz- und FFH-Gebiete
im Zuchtgebiet sind das Er-
gebnis einer jahrhunderteal-
ten, naturnahen Bewirtschaf-
tung mit Vorder- und Hinter-
wäldern. Heute stehen beide
Rassen sogar auf der Roten Li-
ste der gefährdeten Nutztier-
rassen in Deutschland.

Landwirtschaft im Süd-
schwarzwald findet häufig auf
sogenannten Grenzertrags-
standorten statt. Dabei han-
delt es sich um Bereiche, in
denen – aufgrund der Boden-
verhältnisse oder wegen des
nur schwer zugänglichen Ter-
rains – nur wenig Ertrag er-
wirtschaftet werden kann. Da-
her ist für viele Schwarzwäl-
der Landwirte Beweidung
oder Mahd nicht mehr renta-
bel im Vergleich mit der Kon-
kurrenz aus anderen Teilen
Deutschlands, wo eine sehr
intensive Bewirtschaftung
möglich ist.

Werden aber landwirt-
schaftliche Flächen aufgege-
ben, steigt der Waldanteil
mehr und mehr an. Dieser
Verlust artenreicher, offener
und halb offener Kulturland-
schaften bringt häufig Proble-
me für die Gemeinde, den
Tourismus und den Natur-
schutz. Der Naturpark Süd-
schwarzwald bemüht sich seit
vielen Jahren, Projekte zur Of-
fenhaltung der Landschaft zu
fördern.

Landschaftspflege mit Messer und Gabel 
Naturparkmarkt | Leistungsschau und verkaufsoffener Sonntag / Kinder freuen sich auf Stöckle-Stupf-Spiel 

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet am Mittwoch von 
10 bis 12 Uhr sowie von 15 
bis 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nVernissage der Ausstellung 
»Naturalistische Ölbilder von 
Hans-Eberhard Fröhlich« ist 
am Donnerstag, 14. Septem-
ber, um 19 Uhr in die »Medic-
lin Albert Schweitzer & Baar 
Klinik«. Die Ausstellung ist be-
reits täglich von 9 bis 19 Uhr 
zu sehen. 
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nChansons und Nostalgie 
gibt es am Donnerstag, 14. 
September im Haus des Gas-
tes. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr.
nDer Petitionsausschuss des 
Landtags kommt am Freitag, 
15. September, um 15 Uhr auf 
den Zinzendorfplatz zu einer 
Ortsbesichtigung. Es geht um 
die Umgestaltung des Zinzen-
dorfplatzes. 
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nKunsthandwerkermarkt ist 
am Samstag, 16. und Sonntag, 
17. September, jeweils von 11 
bis 18 Uhr im Kurpark. 
nRentensprechtag ist am 
Mittwoch, 20. September, um 
17 Uhr im Netzwerkbüro 
»Bürger aktiv«. Anmeldung 
spätestens eine Woche zuvor 
über Telefon 07725/800928 
(Zaczyk).
nDer Gemeinderat hat am 
Mittwoch, 20. September, um 
18.30 Uhr öffentliche Sitzung 
im Rathaus. 

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bären-
weg öffnet mittwochs von 17 
bis 19 Uhr und samstags von 
9 bis 13 Uhr.

NEUHAUSEN
nSchlachtfest feiert der Mu-
sik- und Trachtenverein von 
16. bis 18. September im Fest-
zelt am Vereinsheim.

n Königsfeld


